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T be Nr. 20. Außer alle Poſt. 
Sade N Ba SE Beten 


einmal, an den übrigen Tagen 


r. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünſtheulgen geile in Petitſchrift 1% Sgr. 


Nr. 66. Mittag⸗Ausgabe. Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 8. Februar 1868. 5 


Deutſchland. 
O. K. C. Candtägs⸗ Verhandlungen. 
Berlin, 7. Februar. 


45. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Eröffnung 1014 Uhr. Am Miniſtertiſch: Frhr. d. d. Heydt, v. Mühler, 
1 Itzenplig mit mehreren Commiſſarien. n 

zin Schreiben des Miniſter⸗Präſidenten und des 6 an 
das Präſidium benachrichtigt daſſelbe, daß mit den Rechnungen der Verwal⸗ 
tung aus dem Jahre 1864 zugleich der Bericht über die Beſtände und Aus⸗ 
gaben des Staatsſchatzes berbunden mit den Bemerkungen der Ober: 
rechnungskammer vorgelegt worden iſt. Weiter gehenden München, die im 
Hauſe geäußert worden ſind, könne, da die Rendantur des Staatsſchatzes, 
wie die General⸗Staatskaſſe, ihre Abſchlüſſe erſt im März jedes Jahres 
mache, n nur in Bezug auf die Beſtände und Verwaltung des 
Staatsſchatzes im Jahre 1866 genügt werden; doch könne unbedenklich der 
in dieſem Augenblick vorhandene Bam des Schatzes ſchon jetzt mitgetheilt 
werben: er betrage 28,250,000 Thlr. Weitere Auskunft zu ertheilen ſei 
der Geheime Rath Homeyer angewieſen. (Die Vorlagen werden dem Druck 
übergeben.) 

Ein vom Abg. Bening eingebrachter Antrag, die Regierung möge die 
Geſetzgebung über die Verhältniſſe der Bauernhöfe in der Provinz Hannover 
beſchleunigen u. ſ. w., wird zur Schlußberathung geſtellt. 

Das Haus ſchreitet nunmehr zur Schlußabſtimmung über den Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Ueberweiſung von 500,000 Thlr. jährlich an den 
provinzialſtändiſchen Verband der Provinz Hannover und über das Amen⸗ 
dement v. Dieſt, das geſtern nicht mehr zur Abſtimmung gelomat war. 
Das Reſultat der geſtrigen Sitzung war nur die eventuelle Annahme P 
des von Kardorſſſchen Amendements mit der kleinen Majorität von 5 Stimmen. 
Bevor zur namentlichen Abſtimmung über das Amendement von 
Dieſt en wird [I) dem Geſetzentwurf die Zuſtimmung zu verſagen, 
2) 500,000 Thlr. unter den einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
fin zu bewilligen, 3) die Vorlegung eines feſten Planes über die den 


er 
Hofballe gegen die conſervativen Abgeordneten in mißbilligender Weiſe 
über die Oppofition der Herren äußerte. Sie bereiteten der Regierung 
in einem Moment Verlegenheiten, wo die Einigkeit im deutſchen Van 
terlande und dem Auslande gegenüber doppelt noth thut. Die Angriffe 
ſeien um ſo ungerechtfertigter, weil die hohen Verdienſte des Grafen 
Bismarck ein ſolches Verfahren am wenigſten von conſervativer Seite 
gerechtfertigt erſcheinen laſſen. Im Zuſammenhange mit dieſen authen⸗ 
tiſchen Mittheilungen ſteht eine andere ebenſo poſttive Nachricht, zufolge 
welcher Graf Bismarck zum Abg. Herrn Bieck nicht blos die Vor⸗ 
legung einer liberalen Kreis- und Provinzialordnung in Ausſicht ſtellt, 
ſondern ausdrücklich betont, daß ihn das Verfahren der Conſervativen 
veranlaſſe, Sr. Maieftit die Bildung eines liberalen Miniſteriums an: 
zurathen. Die heute circulirenden Miniſterliſten bedürfen noch ſehr der 
Beſtätigung. 2 
Graf Bismarck.] Wie der „B. B. Z.“ mitgetheilt wird, hat 
Graf Bismarck, nach dem Schluſſe der geſtrigen Sitzung vom Könige 
gleich den längeren Urlaub erbeten. Man erzählt ſich, daß in Folge 
des Verhaltens der Conſervativen in der Provinzial⸗Fonds⸗ Angelegenheit 
an allerhoͤchſter Stelle eine große Gereiztheit gegen dieſelben herrſche. ö 
5 [Graf Eulenburg! befindet ih in der Beſſerung; er iſt 
ſchon ausgefahren und verfiebt die Geſchäfte ſeines Reſſorts, nament⸗ 
nanzminiſteriums anſchließen ſoll. Eine Ueberweiſung zur Erwägung hat lich in den Nothſtands⸗Angelegenheiten. Bei dieſer Gelegenheit wollen 
i wir gleich erwähnen, daß ganz im Gegenſatz zu den von einigen 
Zeitungen (nicht von den Zeitungen, ſondern vom Prooinzial⸗Comite 
in Königsberg. D. Red.) gebrachten angeblichen Erlaß des Miniſters 
derſelbe die Provinzialbehörden aufmerkſam gemacht hat, daß diejenigen 
Gaben, welche nicht direct für die zwei Hauptvereine oder andere Ver⸗ 
eine vom Geber beſtimmt find, auch an den Oberpröſidenten geſchickt 
werden können (77). 9 
Der erſte vortragende Rah im Staatsminiſterium, 
und Geh. Ober⸗Reg.⸗ Rath Coſtenoble,] welcher ſchon ſeit 
langer Zeit leidend iſt, namentlich an den Auen, und oft beurlaubt 
war, hat zum 1. April ſeine Entlaſſung nachgeſucht. 
= Berlin, 7. Febr. [Der Urlaub des Gr. Bismarck. — 
Der Hofball. — Die Oppoſition im Herren hauſe.] Die 
gegenwärtige Kammerſeſſton hat mit dem heutigen Tage ihren Höve⸗ 
punkt erreicht. In dem dicht beſetzten Pauſe folgte man mit jener 
Spannung, welche eine Woche hindurch die Gemüther deherrſcht hatte, 
der Abſtimmung über das Provinzialfondsgeſetz nach dem Kardorf'ſchen 
Antrage, und als die Maſocität ſich dafür entschieden hatte, leerten ſich 
die Bänke, maſſenhaft ſtroͤmten die Herren hinaus und das Intereſſe 
concentrirte ſich in den Vorgängen außerhalb des Saales. Da fand 
man heute die Aufregung der letzten Tage vielleicht noch in geſteigertem 
Maaße, wie bisher, zwei Vorgänge beherrſchten die Gemüther“ der 
Urlaub des Grafen Bismarck und der geſtrige Hofball. Gr. Bis⸗ 
marck begab ſich, wie man hörte, direct aus der Kammer geſtern zum 
Könige, berichtete über den Verlauf der aufgeregten Sitzung und bean⸗ 
tragte ſofort den Urlanb, der ihm auch ertheilt wurde. Er benach⸗ 
richligte davon bereits diejenigen Mitglieder beider Häuſer des Land: 
tages, welche er zum Diner zu ſich geladen hatte. Abends fand der 
Hofball ſtatt, zu welchem über 200 Abgeordnetete — alle, welche ihre 
Karten im Hofmarſchall⸗Amte abgegeben halten — eingeladen waren. : 
Alle Fractionen des Hauſes — die Fortſchrittspartei durch ein Mit 
glied Abg. Schmidt — waren vertreten. Der Miniſterpräſident er 
ſchien gleichfalls augenſcheinlich ausgezeichnet von der geſammten königl. 
Familie. Der König erſchien ſehr verſtimmt und hatte mit vielen 
Mitgliedern der Rechten und des altliberalen Centrums wie der Fri: 
conſervativen Unterredungen, in denen er ſeine Mißbilligung gegen die 
Oppoſition der Conſervativen ausſprach. Der Inhalt dieſer Geſpräche 
namentlich mit dem Frhrn. v. Bodelſchwingh, den Herren v. Dieſt, 
Georg v. Vincke, Gr. Bethuſy⸗Huc u. A. wurde überaus lebhaft be⸗ 
ſprochen; man ſah als Folge davon die vergrößerte Majorität an, viele Mit: 
glieder der Rechten, namentlich die Hoſchargen, wie Gr. Keller, Gr. Pfeil, = 
eine Anzahl von Landräthen waren zum Theil nicht erfchienen oder enthiee x. 
ten ſich dee Abſtimmung. Die Herrenhaus: Tribüne war heute auf 
Se e ee wen ne e e de fallend gefüllt und unter den anweſenden Pairs ſchien doch auch ge 
Zum Schluß verlie räſident v. 0 ein reiben de i i a 
Miniſterpräſidente 155 im elde del anzeigt, daß er aus Geſund⸗ A? 1 hehii ſchien 1 5 c en, 2 1 10 dadurch 
heitsrückſichten einen bezüglich ſeiner Dauer bisher unbeſtimmten Biene 18 en u erzählte, es ſei in ent⸗ 
Urlaub von Sr. Maj. dem Könige erbeten und erhalten habe scheidenden Kreiſen ein Wort von Reorganiſation des Herrenhauſes für 
und b ARE, a inzwiſchen vom den Ei: det I 0 ig gefallen. Jedenfalls will das 
Finanzminiſter v. d Heydt geführ 5 . Herren aus dieſe und das Entſchädigungsgeſetz für die Depoſſedirten 
an 4 a en ie (T.O.: Border | ion zu Anfang der nächſten Woche erledigen und einen Verſuch zur 
; — — Amendirung machen, der jedoch nach dem, was vorgefallen, kaum ein 
Reſultat haben wird, wie 75 auch die Herren v. Kleiſt⸗Retzow, = 
untaen Mölizochen britten Klee SEL Der wirletfe: bem 7 ar 9 Nag u dat 0 Sr ER: Hebe über Die 
AMerorden Senden Mahler ben Wegebaumeifter a. D. Mittftein zu] Entwickelung der ganzen Provinzialfonds⸗Frage ſehr wichtig — feige 
Aurich, dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretär Warmann zu Frankfurt a. O., dem ſtellt, daß die Anregung zur Oppoſition gegen das Geſetz nicht von der 
Magiſtrats⸗Beigeordneten Plate zu Liſſa im Kreiſe Frauſtadt und dem] äußerſten Rechten und nicht von dem Abg. v. Bodelſchwingh, ſon⸗ 


Steuer⸗Einnehmer Rautenſtrauch zu St. Wendel; den königl. Kronen: dern durch das von dem Abg. Frhrn. Georg v. Binde geſammelte 1 
Orden dritter Klaſſe: dem Geh. Juſtiz⸗ und Appellations⸗Gerichts⸗Rath j ; er ; 8 Re 9 
v. Schlebrügge e 8 Schultheißen, Präsidenten Olamener| Material ausgegangen it, deſſen Beſprchung bereits begonnen hatte, 


zu Otterndorf in Hannover: den könſgl. Kronen ⸗Orden vierter Klaſſe: als Herr v. Dieſt feinen Antrag formulirte, wahrſcheinlich in der abs 
5 . u. 8 ni: . Ai ee 8 ſicht, die Verwerfung = . 5 ie BR 

9 iich Berlin; das allgemeine ichen: dem Schullehrer Karge Graudenz, 7. Febr. ie Paſſage über die Weichſel] iſt 
zu Reiſicht im Kreiſe Goldberg⸗Haynau, ſowie die Rettungs⸗Medaflle am ; 4 
Bande: dem er Sermann Schwermann 95 Buldern im durch Eisgang Er ae 3 
Darmſtadt, 7. Febr. [Eiſenbahn.] Es wird officiell gemek 


Kreiſe Cösfeld. 5 
Maj N erungs⸗Ref i itters 
ee e ber ente dat den Dromianab-Refertnbarius und Bitter det, daß dem Handlungshauſe Erlanger und Söhne und der von ihm 
gebildeten Actiengeſellſchaft die landesherrliche Conceſſton zum Bau der 


utsbeſitzer Axel Carl Herrmann v. Colmar zu Potsdam die Kammerjun⸗ 
er⸗Würde en: und den Landgerichts⸗Aſſeſſor Sterken in Bonn zum 1 
Eiſenbahn von Gießen nach Fulda und Gelnhauſen, vorbehaltlich der 
Genehmigung der Stände, ertheilt worden iſt. ö 


bindung der Oſtbahn bei der Station Güldenboden mit einer Station der 
Thorn⸗Inſterburger Bahn. 5 
erner liegen Petitionen der ſtädtiſchen Behörden und der Kaufmannſchaft 

in Elbing vor, um den Bau einer Staatseiſenbahn von Elbing nach einer 
Station der Thorn⸗Inſterburger Bahn. 5 

Eine Petition aus Danzig bittet um den Bau einer Zweigbahn von 
Marienburg nach Deutſch⸗Eylau. x 
Zu der letzteren liegt ein Antrag des Abgeordneten Leſſe vor, die⸗ 
ſelbe der Regierung „zur Erwägung“ zu übexrweiſen, während die 
Commiſſion beantragt, über alle zuletzt genannten Petitionen zur Tages⸗ 


zugegangene Petition mehrerer Ein⸗ 
geſeſſenen des Regierungsbezirks Gumbinnen, welche beantragt: „dahin zu 


| 
4 
A 
| 


mmtlichen Provinzen zur Selbſtverwaltung zu überweiſenden Mittel ſpäte⸗ 
tens im Etat für 1869 zu verlangen), macht Präſident v. Forckenbeck 
darauf aufmerkſam, daß im Falle der Annahme des Dieſt'ſchen Antrages die 
Vorlage und jedes andere Amendement, auch das geſtern eventuell ange⸗ 
nommene v. Kardorff'ſche beſeitigt ſeien, ferner darauf, daß, falls ſich Stim⸗ 
mengleichheit herausſtellen ſollte, dies als Ablehnung zu betrachten und jede 

— Controverſe über dieſe Eventualität im Voraus abgeſchnitten ſein 

rde. 

Die namentliche Abſtimmung über den Antrag von Dieſt geht 
unter der geſpannteſten Aufmerkſamkeit des vollſtändig beſetzten Hauſes, das 
nur auf den Bänken der Rechten ano auffällige Lücken aufweiſt, vor ſich. 
Das Reſultat it Ablehnung des Dieſt'ſchen Antrages mit 206 gegen 

| 175 Stimmen. Alles, was 2 für Kardorff ſtimmte, ſtimmt heute ge⸗ 
gen Dieſt und umgekehrt. ur unter den geſtrigen Gegnern v. Kardorff's 
auf der rechten Seite des Hauſes zeigen ſich heute einige als Gegner Dieſt's, 
nämlich Allnoch, v. Bötticher, v. Bonin (Genthin), v. Brauchitſch (Elbing), 
v. Buddenbrock, v. Dönhoff, Gilles, Hermes, Lampugnani, v. Oden und 
twie behauptet, aber auch beſtritten wurde, v. Waldaw⸗Reitzenſtein. — Drei 
— enthalten ſich der Abſtimmung, darunter v. Muſchwitz. Unter 
den . Mitgliedern befindet ſich auch Prinz Carl zu Hohenlohe. 
ach 2 ablehnenden Votum kann zur definitiven Schlußabſtim⸗ 
mung über den Geſetzentwurf der Commiſſion mit den D. Kardorff ſchen 
Abänderungen im Ganzen übergegan en werden. Die Abſtimmung durch 
ſtehen erſcheint dem Büreau zweifelhaft: die Zählung ergiebt die An⸗ 
zahme des Geſetzentwurfs mit 200 gegen 168 Stimmen. (Da egen die 
Fortſchrittspartei, das linke Centrum, ein großer Theil der Rechten und 
einige Altliberale, wie v. Vincke⸗Minden.) 7 
er angenommene Geſetz⸗Entwurf lautet; 

Geſetz betreffend die Ueberweiſung einer Summe von jährlich 500,000 Thlr. 
an den provinzialſtändiſchen Verband der Provinz Hannover. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen 

mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt: 
5 1. Zur Verwendung für folgende Zwecke: 1) Beſtreitung der Koſten 
des Propinzial⸗Landtages und der einzelnen Landſchaften in der Provinz. 
2 Unterhaltung und Er änzung der Landes⸗Bibliothelen, Leiſtung von Zu⸗ 
chuſſen für öſſentliche Sammlungen, welche der Kunſt und Wiſſenſchaft 
enen, 3) Unterhaltung, beziehungsweiſe 33 der Irren⸗Anſtalten, 
der milden Stiftungen, der Blinden⸗Anſtalt, der Taubſtummen⸗, Rettungs⸗, 
oten⸗ und Landarmen⸗Anſtalten, ſowie des jüdiſchen Schul: und Syna⸗ 
enweſens der Provinz, 4) Beſtreitung der Koſten, beziehungsweiſe der 
Merſtützung des chauſſeemäßigen Ausbaues von Landſtraßen und der In⸗ 
ka dſetzung von Gemeindewegen, 5) Bildung eines Fonds für Zuſchüſſe zu 
smeliorationen, ſowie für ähnliche im Wege der Geſetzgebung feſtzu⸗ 
nopende Zwecke wird dem provinzialſtändiſchen Verbande der Provinz Han⸗ 
den u eigener Verwaltung die Summe von jährlich 500,000 Thlrn. aus 
FF eigenthümlich überwieſen und iſt dieſe 


Der Handelsminiſter; Ich glaube, die Meinung der Herren Vor⸗ 
ch aus den Petitionen nichts Neues 


Er 


Bahn wünſchenswerth it, davon iſt Niemand mehr überzeugt, als ich, aber 
es iſt immer doch eine Bahn, bei der die Brücke allein 3 Millionen und die 


der Verkehrsverhältniſſe in der eg Gegend, aus welcher eine vollſtäu⸗ 


Riga. 8 3 
Abg. v. Hennig wünſcht ſich die Gabe, das Gehör und Wohlwollen 
einer abgeneigten Verſammlung zu gewinnen, wie die gegenwärtige iſt. 
Die db die Preußen, ſeit Decennien das Opfer einer falſchen Zollvereins⸗ 


ca 
0 

0 

5 
3 
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wenden, - 

Der Antrag der Commiſſion wird genehmigt. 

Zu der Memeler Petition bemerkt Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen, daß 
der Mangel an Eiſenſtraßen bei dem gegenwärtigen Nothſtande in dem 
Kreiſe der Petenten in bitterſter Weiſe empfunden werde. Sue Quanti⸗ 
täten von Lebensmitteln (100 Centner Brot) blieben liegen, weil ſie nicht 
an die Adreſſe zu bringen ſeien. Die Stimmung in jenem Landestheile ſei 
tief verbittert, man wiſſe ſich vernachläſſigt und der Gefahr elementaren 
Elends überliefert. Und doch würde man, handelte es ſich je dort um einen 
auswärtigen Feind, Truppen hinſchicken und Millionen aufwenden, um das 
5 e 5 machen, daß kein Fußbreit deutſcher Erde preisgegeben werden 
zoll. eifall. 

Die Ueberweiſung an die Regierung zur Berückſichtigung wird be⸗ 
ſchloſſen. In Betreff der folgenden Petitionen, die Altpreußen betreffen, 
und der Altenkirchener (Weſterwald) wird die Tagesordnung, in Betreff der 
Gumbinner Nothſtands⸗Petition nach dem Antrage v. Hennig's beſchloſſen. 


e daher fortan auf das Ordinarium des Etats zu ſetzen. 5 
die 2. So weit die nr der überwieſenen Fonds nicht ausreichen, find 
don zoſten der im § 1 Nr. 1 bis 4 bezeichneten Einrichtungen und Anlagen 
da de provinzialſtändiſchen Verbande der Provinz Hannover nach Map: 
iche der Verordnung vom 22. Auguſt 1867, betreffend die provinzialſtän⸗ 
brin, „nerfaffung im Gebiete des vormaligen Königreichs Hannover, aufzu: 


Au 3. Der Finanzminiſter und der Miniſter des Innern ſind mit der 
Mörung dieſes Geſetzes beauftragt. s ? 
Fra t großer Majorität wird darauf die Reſolution des Abg. Dr. 
18 nice angenommen: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die 
Vo iche Staatsregierung aufzufordern, dem nächſten Landtage Geſetzes⸗ 
Se je für alle Provinzen der Monarchie zu machen: I) über eine, die 
bin Itaewaltung fördernde Umgeſtaltung der Gemeinde-, Kreis: und Pro⸗ 
Leit ⸗Verfaſſungeg, 2) über Gewährung einer, den näher feſtzuſtellenden 
tafje gen jeder Provinz und der dadurch bewirkten Entlaſtung der Staats: 
Nentſprechenden Jahres⸗Einnahme. N 


berichte faſt leerem Haufe (auf der Rechten ſitzen etwa zehn Abgeordnete) 
über an darauf Abg. Lauenſtein im Namen der Gemeinde-Commiljion 
Hanne Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Abänderung des in der Provinz 
und Lader zur Anwendung kommenden Geſetzes über Gemeindewege 
auch ſehndſtraßen. Er empfiehlt Annahme des Geſetzes und dieſe findet 
rüdgehltens des gänzlich geleerten Hauses zur großen Erheiterung der 125 
zu berleſcenen einſtimmig ſtatt. Vicepräſident v. Köller hat nur Paragraphen 


Berlin, 7. Februar, [Amtliches.] Se. Majeſtät der Konig hat den 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 


Edenſo und die Discuſſion für geſchloſſen zu erklären. ee 
Arantı, latt und wortlos wird der Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Zins⸗ 
a erhaltniß ür das Anlage⸗Capital einer Bahn von Gera nach Eichicht nach 
Endlich des 1 Antheils an der Bahn erledigt. i 
babn.yr Deri tet Abg. Dr. Schultz (Memel) über die zu dem Eiſen⸗ 
3 dur ag ehe ⸗Geſetz eingegangenen 16 Petitionen, von denen 
andere, die „etienbahngejet im Sinne der Petenten erledigt ſind; über 5 
find, beantragt der Berathung des Geſetzes ſchon zur Discuſſion gekommen 
een A been Uebergang zur Tagesordnung. Das Haus 
ie age bei. } ? 
Memel un deiner eine von einer großen gahl der Bewohner des Kreiſes 
Das Haus wollete Petition des Eiſenbahncomite's in Memel vor: 
Eiſenbahn undene das Ministerium erſuchen, den Bau der Tilſit⸗Memeler 
Bewilligung pe Net feſten Brück bei Tilfit in Angriff zu nehmen und die 
le Commiſſi Jau erforderlichen Geldmittel auszuſprechen. 
Berüg ichtigun empfiehlt dem Hauſe, dieſe 1 der Regierung zur 
zu überweſſen. 8, Abg. v. Unruh, fie der Regierung zur Erwägung 


Eine Petiti 
Project der Main de E Enbabn⸗Comite s in Altenkirchen beantragt: „das 
führung zu emp eh abn⸗Siegbahn durch einen Beſchluß des 1 zur Aus⸗ 
beiden Seiten nf Glu a die Strecke Limburg: Au, weil dadurch auf 
u veranlaſſen uß an frequente Bahnen gewonnen wird; jedenfalls aber 


Landgerichts⸗Rath in Trier ernannt. 

erlin, 7. Febr. [Se. Maj. der König! arbeiteten geſtern 
mit den Generalen v. Podbielski und v. Tresckow, empfingen militärische 
Meldungen, darunter die des Generals der Infanterie v. Brauchitſch, 
des General⸗Lieutenants v. Gordon, des General⸗Maſors v. Schmidt 
u. m. a. und nahmen Nachmittags den Vortrag des Miniſterpräſidenten 
entgegen. - 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] uahm geftern die Mel- 
dungen des Generals der Infanterie von Brauchitſch, des General- 
Lieutenants von Gordon und mehrerer anderer Offiziere entgegen und 
wohnte Abends dem Ball im königlichen Schloſſe bei. (St. ⸗A.) 

Berlin, 7. Febr. [Graf Bismarckj zeigte heute Vor: 
mittag dem Präſidenten v. Forckenbeck in eigenhändigem Briefe an, 
daß ihm der König einen unbeſtimmten Urlaub ertheilt. Die Nach⸗ 
richt machte einen hoͤchſt deprimirenden Eindruck auf die Rechte des 
Hauſes. Dies iſt um fo begreiflicher, als ſich der König am geſtrigen 


München, 7. Febr. [Nach dem heute früh ausgegebenen 
Bülletin] hat ſich das Befinden der Königin⸗Mutter nicht ver⸗ 3 
ſchlimmert. In der letzten Nacht hat dieſelbe 5 Stunden ruhig ge: 
ſchlafen. — „Die „Correſpondenz Hoffmann“ erfährt, daß der König 
Ludwig I. in Nizza von einem leichten Unwohlſein befallen iſtt. 

Stuttgart, 7. Febr. [Kammer der Standesherrn.] Bes 
rathung des Wehrgeſetzes. Die Aufhebung der Stellvertretung wurde 
genehmigt, ferner wurde im Gegenſatz zu dem Beſchluß der Abgeord- 
netenkammer, die Befreiung ſtandesherrlicher Familien von der Leiſtung 
der Kriegs dienſipflicht angenommen. . 


Spanien. Be 
Madrid, 25. Jan. [Amneſtie. — Lerſundi auf Cub a.] = 
Borgeftern; als am Namenstage des Kronprinzen Alfonſo, Prinzen von E 


Altenkirchen bora die 1 e Ausführung der Strecke von Limburg bis 
0 u griff genommen wird.“ . 
aus Saalfeld und Oſterode bitten um eine Ver⸗ 


U 


cher Beinen 


— 
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1 85 Kläger drang auf baldige Erledigung, während die Radicalen geltend 


Augen. 


. Strümpfen, niederen Lede 


verurtheilt worden, begnadigt; durch das zweite werden alle Preßproceſſe 
niedergeſchlagen, welche vor dem 7. März 1867, alſo vor der Einfüh⸗ 
rung des jetzigen Preßgeſetzes, angeftrengt wurden. Wie gewöhnlich bei 
allgemeinen Amneſtien, iſt Niemand recht dadurch befriedigt. Die be⸗ 
kannten Progreſſiſten⸗Führer Don Salluſtiano Olozaga und Fernandez 
de Rios, Redacteur der „Soberania“, können aus dem Exil heim⸗ 
kehren; angeklagt der Theilnahme an dem letzten Aufitande, find fie 
vom Gericht freigeſprochen worden. Wieder einmal iſt die Rede da⸗ 
von, daß die ſogenannte neukatholiſche Partei alle ihre Kräfte anſtrenge, 
das Miniſterium zu ſtürzen, und daß der alte Marſchall Narvaez 
bei den Liberalen eine Stütze gegen ſie ſuche. Auch heißt es, daß der 
Graf von San Luis in das Miniſterium eintreten werde; der iſt 
freilich nicht beſonders liberal; aber auch ſein Eintritt iſt nicht ſehr 
wahrſcheinlich. — General Lerſundi iſt in der Havannah mit großem 
Enthuſtasmus empfangen worden; man hat zu Ehren des neuen Ge⸗ 
neral⸗Capitäns eine goldene Medaille geſchlagen; er hat durch eine 
energiſche Proclamation gegen die Selaven⸗Einfuhr geantwortet, was 
den Enthuſtasmus der Pflanzer merklich herabſtimmte. (N. Pr. 3.) 


Amerika. 

Newyork, 25. Jan. [Zur Naturaliſation.] Das Comite 
für auswärtige Angelegenheiten iſt nunmehr zu einem Beſchluß gelangt, 
und wird, wie verlautet, binnen Kurzem eine Bill bringen, welche be⸗ 
ſtimmt, daß naturaliſirte Bürger im Auslande denſelben Schutz wie 
eingeborene Bürger genießen ſollen. Ausgenommen davon ſollen die⸗ 
jenigen ſein, die ſich Verbrechen gegen die Federalgeſetze, oder gegen 
auswärtige Regierungen innerhalb deren Jurisdiction zu Schulden haben 
kommen laſſen, ferner Deſerteure vom activen Dienſt in einem fremden 
Heere oder Marine und ſchließlich ſolche Perſonen, die ihren Wohnſitz 
ſeit über einem Jahre außerhalb der Grenzen der Vereinigten Staaten 
genommen haben. In Folge dieſer Bill würde der Präfident ermäch⸗ 
tigt ſein, die Befreiung der durch auswärtige Regierungen gefangen ge⸗ 
haltenen Bürger auf Grund der Federal⸗Naturaliſation, die ſie von der 
Lehnstreue gegen ihr Geburtsland nicht entbindet, zu verlangen. Sollte 
die Befreiung verweigert oder hingehalten werden, ſo würde der Prä⸗ 
ſident ermächtigt ſein, irgend einen Unterthan der betreffenden Regie⸗ 
gierung zum Zwecke der Schadloshaltung und Repreſſalie verhaften zu 
laſſen. . 

a [Zur Reconſtructionsacte.] Der Verſuch, die Reconſtructions⸗ 
acte auf dem Wege richterlicher Entſcheidung durch den 
hoͤchſten Gerichtshof umzuſtürzen, iſt nun auch gemacht worden, und 
zwar iſt es eine Preßangelegenheit, die das Material zu dieſem letzten 
Verſuch hergegeben hat. Ein gewiſſer M'Ardle wurde feiner Zeit als 
Redacteur einer Zeitung' in Dicksburg von General Ord, dem Com⸗ 
mandeur von Miſſiſſippi, wegen mehrerer, als aufrühreriſch bezeichneten 
Artikel verhaftet und trotz der Berufung auf das Civilgericht nur nach 
Erlegung von 2000 Dollars Bürgſchaft entlaſſen. Auf dem Appel⸗ 
lationswege gelangte die Sache am 17. vor den hoͤchſten Gerichtshof, 
wo für den Kläger M'Ardle Jeremiah Black und der Ex⸗Gouverneur 
von Miſſiſſippi, Sharkey, auf der anderen Seite Senator Trumbull 
aus Illinois und Richter Hughes aus Waſhington auftraten. Der 


machten, die Sache ſei keineswegs dringlich und jedenfalls von ſolcher 
Wichtigkeit, daß man ſie nicht überſtürzen dürfe. Das Gericht entſchied 
fi) am 21. und beſtimmte den erſten Montag im März als Termin 
zur Verhandlung. In der Zwiſchenzeit iſt das Reconſtructions⸗ 
Comite auf ſeiner Hut und, wie verlautet, ſoll daſſelbe demnächſt mit 
einer Bill hervortreten, welche ſtreitige Punkte in Betreff der Recon⸗ 
ſtruction der Jurisdiction des Gerichtshofes entziehen würde. 

[Baron Gerolt], Geſandter des norddeutſchen Bundes, wurde 

als folcher geſtern von dem Präſidendenten offiziell empfangen. 
[Proceß Surrat.] Der Criminalhof zu Washington hat den 
24. Februar als Termin für den Proceß Surrat beſtimmt. 
A. A. C. Veracruz, 16. Jan. [Quadrupel⸗Allianz. — 
Die Expedition nach Yucatan. — Santa Anna.] Die Re 
gierung hat dem Projecte für Ankauf von 24 Dampf-Fregatten — 
demzufolge jeder Staat eine zu kaufen und zu erhalten hat — ihre 
Zuſtimmung ertheilt. Eine Quadrupel⸗Allianz ſoll zwiſchen 
Mexico, Peru, Chili und Bolivia geſchloſſen werden. Die Expedition 
nach Yucatan geht unter der ſpeziellen Aufſicht des Gen. Alatorre 
vor ſich. General Poyfirio Diaz iſt nach feinem Hauptquartier in 
Tehuacan abgereiſt. In Nucatan iſt mehr Ruhe eingetreten und 
die bevorſtehende Ankunft der Expedition übt eine gute Wirkung aus. 
Wie man vermuthet, gab der Glaube, daß die Grundgeſetze der Repu⸗ 
blik verändert werden ſollten, Grund zum Ausbruche der Revolution und 
zu einem Mißtrauen gegen den Präſidenten Juarez. — Der Gou⸗ 
verneur von Cuba, General⸗Capitain Lerſundi, hat beſchloſſen, die 
Organiſation oder Abfahrt irgend einer Expedition nach Nucatan ener⸗ 
giſch zu verhindern. Die Anhänger Santa Anna's ſind daher ſehr 
niedergeſchlagen. — In Havanna verbreitete fi das Gerücht, daß 
in Newyork eine Anleihe zu Gunſten Santa Anna’d beabfihtigt 
werde, um dieſen mit Mitteln zu verſehen, feine Pläne gegen die 
mexicaniſche Regierung in Yucatan zur Ausführung zu bringen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 8. Febr. [Die Inſtallation] des Herrn Erzprieſters und 
Pfarxers von les Gun Kosmeli als Ehrendomherrn, erde te Freitag, 

den 7. d. M. in der hieſigen Domkirche. Das juramentum fidelitatis nahm 
Herr Domdechant Neukirch ab, da der Dompropſt Dr, Elsler immer noch an 
das Krankenlager gefeſſelt iſt. (Schl. Kirchenbl.) 


Breslau, 8. Jebruar. Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. Sul 
kowski aus Schloß Reifen. a 3 
- „ [Selbitmord.] Am 6. d. Mts. wurde auf dem Kirchhofe zu Dürrgoi 
eine Frauensperſon erhängt vorgefunden. Der Körper war mit einer mehr⸗ 
mal um den Hals gewundenen Waſchleine an einen Baum aufgehängt. 
Scheinbar hatte das Aufhängen ſchon vor längerer Bei ſtattgehabt, weil der 
Korper beim Auffinden daz erſtarrt war. Die Perſon war mittlerer Statur, 
ungefähr 30 Jahre alt, hatte ein längliches Geſicht, blonde Haare und blaue 
Die Bekleidung beſtand in einer braunkarrirten Jacke, ſchwarzkar⸗ 
rirtem Rock, gutem wattirten blauen Unterrock, einem dergleichen wollenen, 
roth⸗ und ſchwarzkarrirt, weißem Hemde, gez. C. S. Nr. 5, blauen wollenen 
derſchuhen. Auf dem Kopfe trug die Verſtorbene 
ene ſchwarze Mütze und um den Hals ein blaues Tuch. 
(Intell.⸗Bl.) 


D Breslau, 7. Februar. (Schwurgericht.] Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Gen Aer eee die ae ge führte Rechtsanwalt 
eterſen. Zur Verhandlung kamen zwei An gen wegen vorſätzlicher 


randſtiftung. 

Die erſte Angeklagte, verw. Anna Kr ub er, geb. Hütter, aus Sadewitz, 
folk die Nr. 28 daſelbſt am 4. December v. P. in Brand geſtecht 
1 en. Ihr wird Arbeitsſcheu und Teuuffaßt vorgeworfen und hiermit das 

Motiv verknüpft, daß ſie den Brand ange 7 habe, um unter der Hell 

Dieſes Unglücks betteln gehen zu können. Einen Stützpunkt fand dieſe Be⸗ 
hauptung in einigen Aeußerungen, die ſie zu ihrem Fenin bei Gelegen⸗ 
Feines anderen kurz vorher in Sadewitz ſtattgefundenen randes gethan, 
welche ein Bedauern enthielten, daß der Brand nicht ihr Haus betroffen 
hatte, da ihr das ein geeigneter Vorwand zum Betteln geweſen wäre. Ber: 
dächtig war es, daß die Angeklagte kurz vor Ausbruch des Feuers in der 


eine wo 


i welche wegen Betheili a gemacht hatte. 5 8 4 
Ele Siewerbenen e eth n ai Jestenk Aufftande gens Angabe, in der ſie dies zugeſtand, aber behauptete, daß der Brand | 
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Aſturien, find zwei Amneſtie⸗Decrete erſchienen. Durch das erſte wer-] Nähe deſſelben mit einem Lichte geweſen war und bald darauf Feuerlärm 


hre 
Gealıma durch ihre Unvorſichtigkeit herbeigeführt worden ſei, konnte indeſſen 
nicht überzeugend widerlegt werden und die Geſchworenen bejahten daher 
unter Verneinung der vorſätzlichen Brandſtiftung nur die bezüglich der Fahr⸗ 
läſſigkeit geſtellte Zuſatzfrage. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten. 1 

Ein anderes Reſultat hatte die zweite Verhandlung. Der Tagearbeiter 
yel ef Skrowonnek aus Aceh agenowe, ein lüderlicher und 1 Kis 

enſch, war wegen dieſer ſchlechten Eigenſchaften aus dem Hauſe ſeines 
Stiefvaters gejagt worden. Er rächte 1 dadurch, daß er im Novbr. v. J. 
demſelben den rothen Hahn auf das Da jeste, indem er feine Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude mit Erfolg in Brand ſteckte. 

Er verſuchte es nicht, zu leugnen, weil ſeine Thäterſchaft durch Zeugen⸗ 
beweis ausreichend Br wurde, und erhielt die geſetzlich niedrigſte 
Strafe von 10 Jahren Zuchthaus. 


=ch= Oppeln, 7. Febr. [Zur Rinderpeſt.] Zu Lobenftein in 
Oeſterr.⸗Schleſien, an der Leobſchützer Kreisgrenze gelegen, iſt die Rinderpeſt 
erloſchen und die Orſchaft ſomit für ſeuchenfrei erklärt worden. Sonach iſt 
nunmehr ganz Oeſterr.⸗Schleſien zur Zeit von der Seuche ſrei. In Folge 
deſſen ſind auch die Viehmärkte, deren Abhaltung bisher daſelbſt unterſagt 
war, jetzt wieder zugelaſſen worden. In Roben Leobſchützer Kreiſes, der 
einzigen, noch inficirten Ortſchaft des dieſſeitigen Departements, 1 ein neuer 
Erkrankungsfall nicht mehr eingetreten. Die Ortſchaft wird daher voraus⸗ 
ſch ich r nach 21⸗tägiger Quarantaine wieder für ſeuchenfrei erklärt 
werden konnen. 


=ch.= Oppeln, 7. Februar. [Von der Oder.] Obwohl am geftrigen 
Tage, insbeſondere in der Zeit zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags, ziemlich 
bedeutende Be Treibeiſes den Oderſtrom bei Oppeln paſſirt find, jo 
läßt ſich doch annehmen, daß dieſelben nur aus den kleinen oberen Neben⸗ 
flüſſen der Oder herrühren, wogegen bis jetzt keine Nachrichten über den Ab⸗ 
ang des Eiſes von Ratibor hierher gelangt ſind. Die noch geſtern bei 
Zelasno fortgeſetzten Eisſprengungen ſind heute nicht mehr aufgenommen 
worden, weil ſich dort die Eismaſſen bereits eee in Bewegung geſetzt 
4 und zu erwarten ſteht, daß, wenn Waſſerſtand und Wetter günſtig 
leiben, der Fortgang noch heut oder morgen eintritt. Während der geſtri⸗ 
gen Sprengarbeiten trat plötzlich direct oberhalb der Arbeitsſtelle eine Be⸗ 
wegung der Eismaſſen ein, ſo daß die Arbeiter ſchleunigſt flüchten mußten. 
Die bereits neulich gemeldeten Verſuche mit dem neuen Sprengmaterial 
„Dynamit“ follen ſich nach verſchiedenen in Anwendung gebrachten Ma⸗ 
nipulationen zuletzt ganz ünſtig erwieſen haben, indem mit Patronen von 
3 Loth Gewicht dieſelbe Wirkung, wie mit Kanonenſchlägen don 3 Pfund 
Pulver erzielt wurde. Die Verſuche ſind ſpeciell unter der Leitung des kgl. 
Waſſerbau⸗Inſpectors Herrn Bader ausgeführt worden. An vielen Stellen 
iſt das Waſſer über die niedriger gi enen Ufer 1 heute iſt das⸗ 
ſelbe jedoch gefallen und ſteht am hieſigen Pegel 13“ 9", 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 7. Februar. 


2 Baromet. Th Wind 5 i 
7 F erm. 5 ' Allgemeine 
A: Mat | 8 575 Reaum. | En Hm Himmels: Anficht. 
6 Memel 329,0 | 1,6 NW., mäßig. Bedeckt. 

7 Königsberg 331,3 158 [NW., ſ. ſtark. Trübe. 

6 Stettin 36,3 1,8 [NW. Sturm. Heiter. 

— Natibor 3294 | 14 W, f. ſtart. Halb heiter. 
— Münſter 338,1 0,5 W., ſchwach. Trübe. 
— Trier 335,20, 8. ſ. ſchwach. Starker Nebel. 

7 Flensburg 3378 13 W. maßig. eiter. 

ris 2 [3,7 Sch. ſchwach. |Bevedt, 
— Haparanda — — — N 
— ellingfors 328,7 1, NN., ſchwach.] Bedeckt. 
— ar urg 322,8 — 1,1 5 ſchwach. Neblig. 
— Moskau — > — — 
— Stockholm 347,8 „o NNW., ſchwach.] Bepeckt. 
— Skudesnäs — — 1. — 5 2 
„) Geſtern Abend Schnee. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerſtand bei 0 Grd. Luft- Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Temvera - Tempe» richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke, 
Bewölkt. 


Breslau, 7. Febr. 10 U. Ab.] 332,50 12 W. I. 
8. Februar 6 U. Mrg.] 330,53 —1,4 } SO. 1. Heiter, Reif. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Florenz, 7. Febr. Deputirtenkammer. Die Regierung legt die 
von Rattazzi geforderten Documente aus dem Kriegs- und Marine⸗ 
Miniſterium bezüglich der letzten Ereigniſſe im Kirchenſtaate vor. Die 
Berathung des Etats des Unterrichtsweſens und der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten wurde vollendet. 

Der Biſchof von Sarana geht nach Rom, um dem Papſte officiel 
die Verlobung des Kronprinzen zu notificiren. 

Paris, 8. Febr. Morgens. Das Monſteur⸗Bülletin hebt hervor, 
gelegentlich der Beſprechungen des Vorſchlages Rechbauers im Wiener 
Reichsrathe, Beuſt habe in ſeiner Antwort ernſte Erwägungen für die 
Aufrechthaltung des öſterrreichiſchen Geſchäftsträgers in Dresden nad: 
gewieſen. Der „Moniteur“ fügt hinzu, die Regierungserklärung habe 
die Oberhand behalten. 

Madrid, 6. Februar. Den Cortes iſt eine Vorlage über einen 
Budgetzuſatz gemacht, in welchem 195,000 ſpaniſche Thaler für Feſtungs⸗ 
material begehrt werden. 

Das abermals in Umlauf geſetzte Gerücht über einen bevorſtehen⸗ 
den Austritt des Finanzminiſters Marquis de Barzanallana iſt unbe⸗ 
gründet. * (T. B. f. N.) 

Athen, 6. Febr. Das Cabinet it in voller Auflöſung begriffen. 
Ueber die Ernennung neuer Miniſter verlautet noch nichts. 

(T. B. f. N.) 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

(Wolſf's Telegr. Bureau.) 
aris, 7. Februar, Nachm. 3 Uhr. Unbelebt. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Iproc. Rente 68, 70—68, 
57, 68, 65. Italien. 5proc, Rente 43, 82. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 522, 50. Credit⸗Mobil.⸗Actien 190, — Lomb. Eiſenb.⸗Actien 358 
75. Basen. Anleihe von 1865 pr. opt. 

pr. 1882 (ungeſt.) 81%. a 

Newyork, 7. Febr., Abends. (Per atlantiſches Kabel.) 
London in Gold 109%, Goldagio 42. Bonds de 1882 1165 
110. dto. 1904 104% Illinois 136%.  Criebahn 74. a 
Petroleum raffinirt, Type weiß 24%. Mehl 10 60. f 

en 7. Febr. Zucker . 10 
Telegr e Courſe aus dem Norddeutſchen 

2 9 Farne Nachmitt 4 Uhr. 0 
93%—%. Iproc. Spanier 35%,— 36%. Italien. 5proc. Rente 43% —%. 
Lombarden 144—%, Mericaner 16% —%. Öproc, Ruſſen 864874. 
Neue Rufen —. Silber 60% 4. Türki che Anleihe von 1865 274— 
proc. 4 Staaten-Ainleihe pro 1882 71% —%. — Aus der Bank ofen 


Wechſel auf 
dto. 1885 
umwolle 20. 


Telegraphen⸗Bureau. 
luß⸗Courſe: Conſols 


145,000 Pfd. St. 
rankfurt a. M., 7. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 99 7. Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. 


75 Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 


U 1882 75%. Heſſiſche Ludwigsbahn 131%. 
aieriſche e ehe 99%. Loo 


1854er Looſe 61%, 1860er Looſe 70%. 


amburg, 7. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco und Roggen loco feſter. eizen per Febr. 177, per ru 
April 176, ver grace 176, Roggen per Februar 141, März⸗April 140, 
per jahr 138. Rüb öl loco flau, per loco 22%, per Mai 22, per 
Octo r. 23%. Spiritus loco 27% Br., per Februar 27% Br., pr. März: 
April 27% Br., pr. Frühjahr 29 Br. Hafer gefragter. Be troleum ges 


1864er Looſe 814. 


72 Denn age ve a ee ei 


344, — 6proc, Ver. St.⸗Anl. D 


n r 
. 
Tot 5 2 


5 * 


N 


ſchäftslos. atung bes bes: Beer Stimmung. Valuten unverändert. 


etter: Schöne 
Bremen, 7. 


\ h en dr 4 an . 

br. Nchm. Petroleum. Standard white, loco 574. 

Reis bei feſten Preiſen unverändert. Roggen nominell und ſtiller. 

ondon, 7. Febr., Nachmitt. Getreidemarkt. Das Geſchäft in Weir 

zen war lan ſam und Preiſe in einigen Pe zu Gunſten der Käufer. 
Mehl ebenfalls ſchleppend iu unveränderten Preiſeh. 


letzten Montagspreiſen Nachfrage beſchränkt. In Gerſte, Bohnen und Erbſen 


nur Detailgeſchäft zu letzten Preiſen. Heutige Zufuhren betrugen: Weizen 

5 3 3 

270, Gerſte 620, Hafer 390 Quarters, davon fremde Zufuhren: Weizen 

4160, Gerſte 510, Hafer 10 Quarters. 

Liverpool, 7. Febr., Mittags. Baumwollenmarkt. (Wochenbericht.) Um⸗ 
ſatz der Woche 105,250 B., davon für Speculation 9250 B., davon für Ex⸗ 

port 18,000 B., Import der Woche 40,875 B., Vorrath 340,000 B. 

NN 2 
* 
Berliner Börse vom 7. Februar 1868. 

0 ns 1 — Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 

Freiw. Staats-Anl. . „1411951, 2 

Staats-Anl. von 185915 1103 4 bz. Dividende pro 1865. 1866, 

an ee 19.14 @. Aachen-Mastrichh — | — ba. 

ae 1886 sie 2 Amsterd. Rottd, | 71/4 | 49% B. 

80185 1884/41 852 8 Berg.-Märkische 9 8 br. 

Si 186714 19 4 5 Berlin-Anhalt. 13 13 / 210 etw. bz. u. B. 
a 9 1850824 8947 ir Berlin-Görlitz . .| — — 1½ bz. 

7 5 18534 391% — dito St. Prior. — |— 97:4 ba. 

4110 180244 897 Be Berlin-Hamburg| 9½ | 9 163 etw. ba. 

dito dscheinel31h 18314 bz. Berl.-Potsd-Mgd.|16 16 196 52. 

e era ar pa on HET; Da Berlin-Stettin ..| 8 8% 4 137 ba. 

Präm.-Anl. von IB: 1190 1. = ©  1Böhm.-Westb — 5 64 bz u. B 

Berliner Stadt O0. > B. Breslau-Freib. ..} 9 9¹0⁰% 118%, bz. 

(Kur- u. Noumärk.) A 11 br. Cöln-Minden 172% 9 35% bz. 

# \Pommersche . . 376% ba Cosel-Oderberg.| 24, | 21 70a % bz. u. G. 

S {Posensche ... 4 — — — dito St-Prior.| — 4 86% B. 

8 dito 425 — — — dito dito | — 5 90% ba. 

3 („ d _meuel4 88 ba. Galiz. Ludwigsb. 5 — 8714 ba. 

D Schlesische . . 43 ½%8½ B. Ludwiysh, Bexb. 10 102), 9% G. 

3 Kur- u. Neumärk.4 90½ bz Magd.-Halberst. 18 — 167% bz. 

© Pommersche . 4 |9015 bz. Magd,-Leipzig . 20 = 205 B. 

3) Poschscho . 4 69 bz, u. B. Mainz Ludwgsh. 8 — 127½% bz 

5\Preussische, . 4 68 5 bz. Mecklenburger. J 3 3 75 ½ bz 

- Westph. u. Rhein. 4 |92% G. Neisse-Brieger. .! 55h: | — 90 8. 

5 (Sächsische .. . ‚a 00 B. Niedrschl.- Märk. — 4 88 B. 

Schlesische .. . 4 1901, G. Niedrschl. Zwgb.| 32, | 5 16% B. 
Louisd’or 112% C. [Be Bk. 861, G. Nordbahn, Hess. 4 — — 
Goldk. 9. 10 G. IPoln. BK n. — — —Oberschl. A. * 2 1218314 ba 

ito B. 1 2. 

8 Ausländische Fonds. dito C.. 11% [12 188% bz. 
csterr. Metalliques 8 |49Y, ba. Oest.-Fr. St-B. .| 8 — 14041 ba. u. B. 
dito Nat.-Anl. . 5 70% bz Oestr.südl.St,-B.| 7 | — 5 ba. 
dito Lot-A. v.50 5 |70% bz. u. B. Oppein-Tarnow 3, — 73½ 14. 
dito dito 64 — ad de k. Oderuf.St-A|— | 6 |73% ba. 
dito bier . % bad. . Koderut-st- Fr — — f 8 ba, 

g ito Eisenb. L. — 73% 6. Rheinische. 1 — 4 fl &% ba 
tal, neue Öproc, Anl. 6 437 bz. u. G. dito Stamm Pr. 7 A 

e Rllein-Nahebahn— 0 4 au ba 

8 ito Poln.-Sch.-O b! ja 847 bu. Stargard-Posen .| 4½ | dig 4½ 93 
u ee. i 30% 4 Thüringer. — 4 J133½ bs. 

z 8 ‘ * 1 

Poln. Odi. a 00 i las be, Warschau -Wien, 81; 5 158% dr. 

ee Bank- und Industrie-Papiere. 

Baden. 38 El. Loose|— |291, B. Berl. Kassen-V. | 81), 12 

Amerikan. St.-Anl. ‚6 76 ½ bz. Braunschw. B.“ — 0 

eren Bremer Bauk . .| 6 8 

. —— e age Danziger Bank 14 8 
i a . Darmst, Zettelb. Z | 4 

= art 9% B. Geraer 7 70% 

‚dito W. Ag 02 4 B. Goch ne 8 
„alto un st 314 8.191177 bar Hannoversche B.| 4 
Cöln-Minden ..... ‚4 93° B. Hamb. Nordd. B.| 9 

5 118 11024, B. “ Vereins-B, bteler 157 

1 I . Königsberger B.] 6 

dito III. 4 4 ba. u. B. Luxemburger B. * 6 A 

dito 41494 f. Magdeburger B.] 5½ (5 

dito 10.1 8% be. Posener Bank 61½ 7 

dito . 4 Io B. Preuss. Bank- A. 104% 3 

Cos.-Oderb. (Wilh.) 4½ 82%, B. Thüringer Bank| 4 4 
a IL Em. N — 6% 41 

Gal. Ludwigsb. 6 4 65 N — . 

Niederschl=Mäek. , feel Med de 8. |3 b 

dito IIIA 88% B. Coburg. Credb. A. aß 4 70% Be _ 
dito IV. 4½ 9512 B. armstädter „ 915 a 

— b IN 1 0. chen Anl % 3 . 

u B. 3½ 77 / bz. enfer Credb.-A./ — |0 u 

dito 0.41850 rer e va 89% bs. u. 

dito D. 68% 6 Meiringer „ 7 — „u. G. 

dite E. 3½ 774 bz Moldauer Lds.-B.] — — u. G. 

dito F. 41% 03 8. Oest, Credb.-A. Ale — 79 580479 ba. 
dito 64445 B Schl. Bank-Ver, | 7½ 7½ 

Oesterr.- Franz.. . 3 204 bz. — 8 

Gesterr. südl. St-B. 3 209% br. 100 

Rhein, v. St. gar. 44 — inerra . I — 66 84 8. de 

Xbein-* ahe-B gar. „Al, 93 ½ B. Fbr.v.Eisenbdf. | 51, 10 6 11331, da. 


Breslau, 8. Februar. Bei vorherrſchend feſter Stimmung wurden 
am heutigen Markte neuerdings höhere Forderungen bewilligt. 
eizen behielt matte Stimmung, pr. 84 Pfd. ſchleſſiſcher weißer 108. 
120 Sgr., gelber 106—118 Sgr., feinste Sorte 2—3 Sgr. über Notiz beze 
— 3 in feſter Haltung, pr. 84 Pfund 90 — 96 Sgr., fei 
Sorte Sgr. bezahlt. — Gerſte ruhiger, pr. 74 Pfund gelbe 
bis 61 Sgr., helle 62—64 Sgr., weiße 65—67 Sgr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. — Hafer, wenig beachtet, pr. 50 Pfund 40 —43 Sgr., feinfte 
Sorte über Notiz ber — Erbſen wenig angeboten. — Widen gefragt, 
pr. 90 Pfd. 63 68 Sgr. — Oelſaaten in matter Stimmung. — Lupi⸗ 


nen beachtet, pr. 90 Pfund gelbe 42— 46 Ir: blaue 40 — 44 Sgr. — 
Bohnen gute Kaufluſt, pr. 90 Pfd. 90— 96 . — Schlaglein mehr 
beachtet. — Rapskuchen beachtet, 64 — 67 Sgr. pr. Cine — Mais 


(Kukuruz) 78—82 Sgr. pr. Ctnr. 


Kleeſaat in feſter Stimmung, rothe 12 —14—15 % Thlr. pr. Ctr., 


hochfeine über Notiz, — weiße zumeiſt in geringen Qualitäten angeboten, 
16—20—22 Thlr. vr. Ctr., hochfeine über Notiz. 

Thymothee wenig beachtet, 7—8—9 Thlr. pr. Etr. 

Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. 30—40 Sgr., Metze 171 —2 Sgr. 


Breslauer Börſe vom 8. Febr.] Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 85¼½ — bez. Oeſterr. Banknoten 86, — bez. Schleſ. 
Rentenbriefe 90% bez. Schleſ. Pfandbriefe 83% bez. 
Anleihe —. Freiburger 119 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Lin. A. 
und C. 185% bez. Wilhelmsbahn 80% bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 73% bez. 
Deſterr. Creditbank⸗Actien 80% bez. Stel. Bank⸗Verein 112 bez. 860er 


Looſe 71% bez. Amerikaner 76% bez. Warſchau⸗Wiener 58% bez. u. Br. 


Minerva 34% bez. u. Gd. Baieriſche Anleihe 99% bez. Italiener 44 bez. 
Breslau, 8. Februar. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 119—121 116 108—111 | Gerfte 66—68 64 5962 
do, gelber, 118—120 115 107-110 Hafer 
Roggen 95—96 94 91—93 [Erbſen 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
192 182 170 


II e 

Winterrübſen. 178 168 158 } 

enkien 166 156 146 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
otter 164 154 144 , 


Loco (Kartoffel-) re d bei 80% Tralles 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 1000 Etr. Roggen. — Ctr. Leindl. 
— Ctr. — Ctr. Leinkuchen. 5 


Rüböl. 5000 Ort. Spiritus. 


General: Verſammlung 


der Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien: 


Breslauer Schlachtvieh Markt 
(Janke u. Co.) 


wir zur conſtituirenden General⸗Verſammlung auf 


Die Herren Actionäre der vorſtehend bezeichneten Geſellſchaft laden f 


in dem Hotel Silesie hiermit ganz ergebenſt ein. 


r 
a * * 


Oeſterr. Futon 


ür Hafer war zu 


2 


Mittwoch, den 19. Februar, Nachmittags l | 


Das RE :Comite. 


Prieſemuth. e 
Verantwortlicher Nedacteux: Dr. Sten, 
Drud don Graf, Barth a. Comp. Gi. Briebrich) in Breslau. 


